
Der Kollektivstand des Produktionszweiges Hochspan
nungsgerätewerke der DDR ist mit einer Vielzahi von Ex
ponaten auf der Leipziger Frühjahrsmesse, die ihr 800jäh- 
riges Bestehen feiert, vertreten. Diese Exponate bringen 
unsere Leistungsfähigkeit zum Ausdruck. Aus unserem 
Werk werden zwei große Transformatoren, der 380 kV/ 
630 MVA (Bankschattung) und der 220 kv/125 MVA, je
weils mit eingebauter Regelung, ausgestellt.
Außerdem gelingt es uns, zur Jubiläumsmesse einen 
Stromwandler 765 kV auszustellen, und die übrigen Ex
ponate sind bekannte Weiterentwicklungen unseres 
Werkes
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Das ist
J/ unsere
1 Aufgabe

Liebe Koileginnen 
und Kollegen!

Liebe Genossinnen 
und Genossen!

r Die Leitung der Betriebs
parteiorganisation unterbrei
tet Ihnen den Entwurf einer 
Entschließung für die künf

tige Arbeit der Parteiorgani
sation. Wir haben den 
Wunsch, daß dieser Entwurf 
bereits vor unserer Dele
giertenkonferenz, die am 
20. März stattfindet, mit der 
gesamten Belegschaft beraten 
wird. Dieses Dokument, das 
wir Ihnen mit der vorliegen

den Ausgabe unserer Be
triebszeitung übergeben, ent
hält bereits die Gedanken 
vieler Belegschaftsmitglieder, 
die geholfen haben, diesen 
Entwurf zu erarbeiten. Er 
enthält die Aufgaben, die sich 
für uns aus der Beratung des 
7. Plenums ergeben.

Wir rufen alle Kolleginnen 
und Kollegen unseres Wer
kes auf, den Entschließungs
entwurf gründlich zu studie
ren und in den stattfinden
den Wahlversammlungen der 
Partei, Gewerkschaft und 
des Jugend verbandes als 
Diskussionsgrundlage zu neh
men. Wir legen großen Wert 
auf die Meinung eines jeden 
Mitarbeiters unseres Betrie
bes zu diesem Entschließungs
entwurf und würden uns 
freuen, wenn Sie der Redak
tionskommission weitere Vor
schläge und Hinweise zu 
einer noch besseren Qualität 
einreichen würden.

& Mitglieder der Redaktions- 
kommission sind:

! Genosse Manfred Wittecke, 
i Ökonomischer Direktor, Tel.

100;
Genosse Karlheinz Bur- 
chardt, 2. Sekretär der BPO, 

; Tel. 254;
Genosse Wolfgang Flügge, 
Bildungsstättenleiter, Tel. 

ä 255;
3 Genosse Horst Bartelt, Leiter 

der Hauptabteilung Sicher- 
; heit, Tel. 208.

Diese Genossen sind be- 
! reit, Ihre Vorschläge und 
j Meinungen mündlich oder 

schriftlich entgegenzuneh- 
g men.

Mit sozialistischem Gruß
— Gerlatzek —

1. Sekretär der BPO
— Falk —

Werkdirektor
—Sahr—

Vorsitzender der BGL
— Skopp —
FDJ-Sekretär
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w^ie Arbeitsergebnisse des Jahres 
" 1964 zeigen, daß die Werktätigen 
des Betriebes es verstanden haben, 
die Beschlüsse des VI. Parteitages 
auszuwerten und sie zur Grundlage 
ihrer täglichen Arbeit zu machen.

So wurde der Plan der Warenpro
duktion mit 101 Prozent erfüllt. Der 
Exportplan wurde im vollen Umfange 
realisiert. Der geplante Verlust 
wurde um 300 000 MDN unterschrit
ten. Die Ziele des TOM-Planes wur
den Überboten.

Diese Ergebnisse waren möglich, 
da bereits seit Beginn des Jahres 1964 
alle Kräfte und Anstrengungen des 
Werkkollektivs auf eine Erfüllung 
der Pianaufgaben anläßlich des 
15. Jahrestages der DDR im Betrieb 
unter der Losung „Der Republik zu 
Ehren — dem Volke zum Nutzen" 
orientiert wurden.

Unter der Führung der Parteiorga
nisation gelang es, die Werktätigen 
zu mobilisieren und mit Hilfe des 
sozialistischen Wettbewerbes die 
Planaufgaben zum 15. Jahrestag zu 
erfüllen.

Das war die Voraussetzung, daß 
die Planziele zum 31. Dezember 1964 
im wesentlichen erreicht wurden. 
Nicht erfüllt wurde der Plan Neue 
Technik, Teil I, mit solch wichtigen 

alle gesellschaftlichen Kräfte unter 
Führung der Parteiorganisation die 
Frage nach dem Sinn dieses welt
geschichtlichen Sieges allen Werk
angehörigen umfassend beantworten.

Der Sinn des opferreichen Kamp
fes der Antihitlerkoalition bestand in 
der restlosen Vernichtung des Fa
schismus, der Rassenbarbarei, des 
deutschen Imperialismus und Milita
rismus, in der Befreiung der Völker 
und der Herstellung einer stabilen 
und dauerhaften Friedensordnung in 
Europa.

Die politisch-ideologischen Analy
sen der Abteilungsparteiorganisatio
nen ergeben, daß die Parteiorganisa
tion die historische Rolle der DDR 
als Vorkämpfer für Frieden und So
zialismus richtig darstellt und die 
verbrecherische Politik des Herr
schaftssystems des staatsmonopolisti-

Entwurf der
— es ist ein Gewinn von 850 000 MD^

zu erreichen;
— die Warenproduktion 

steigt gegenüber dem 
Vorjahr auf 108,5 "/f

— dabei steigt die Arbeits
produktivität auf 115,4

Die deutsche Großbourgeoisie und 
ihre westlichen Verbündeten erkann
ten jedoch, daß sie nicht imstande 
waren, die demokratische Entwick
lung in ganz Deutschland zu verhin
dern. Sie betrieben deshalb systema
tisch die Spaltung Deutschlands. Sie 
lehnten alle Vorschläge zur Schaffung 
eines einheitlichen demokratischen 
Friedensstaates ab und wiesen, so
lange die Remilitarisierung in West
deutschland noch nicht abgeschlossen 
war, selbst die Vorschläge zu ge
samtdeutschen Wahlen zurück.

Gegenwärtig versuchen die west
deutschen Militaristen auf verschie
denen Wegen die Bundeswehr ato
mar aufzurüsten und die Bevölke
rung durch revanchistische Hetze auf 
einen dritten Weltkrieg vorzuberei
ten. Damit wird durch den staats
monopolistischen Kapitalismus in

Der ständig steigende Bedarf at 
Energie hat zur Folge, daß die Kapa 
zität an Energiererzeugungs- uni 
Übertragungsanlagen von Jahr zi 
Jahr erhöht werden muß. Die Ent 
Wicklung der Energiewirtschaft ii 
unserer Republik wird somit be 
stimmend für die Gestaltung de 
Planes des Betriebes. Die weiten 
Spezialisierung der Produktion de 
sozialistischen Länder stellt darübe 
hinaus dem Betrieb besondere Auf 
gaben in Form der Zulieferung von 
Energieübertragungsanlagen zur Vebi 
vollständigung des Verbundnetze^ 
zwischen den sozialistischen Län<t 
dem. Um die Handelsbeziehungen 
mit den übrigen Staaten zu erwei 
tern, ist der Exportanteil der Pro 
duktion des Betriebes wesentlich z' 
erhöhen.

Die Hauptaufgaben des Betriebes 
bestehen in der Sicherung der Erfül' 
lung der staatlichen Aufgaben. Diese 
Aufgaben sind:

Entschließung
Aufgaben wie die Fertigungsreife 
des D3AF6-Schalters.

Mit der Einführung des neuen öko
nomischen Systems der Planung und 
Leitung der Volkswirtschaft wurden 
wichtige Voraussetzungen geschaf
fen. um die Einheit zwischen Tech
nik und Ökonomie herzustellen. Hier
bei zeigte es sich aber, daß die 
Durchsetzung des neuen ökonomi
schen Systems noch zu sehr durch 
organisatorische Probleme bestimmt 
wurde. Der wesentlichste Mangel be
stand in einer noch zu geringen Ein
beziehung aller Werkangehörigen.

Die Erkenntnisse aus der Arbeit 
des Jahres 1964 und aus der Auswer
tung des 7. Plenums des ZK unserer 
Partei geben uns die Voraussetzun
gen, um die komplizierten Planauf
gaben des Jahres 1965 zu lösen.

Die vom 7. Plenum geforderte 
Wende in der massenpolitischen Ar
beit trifft im vollem Umfange auch 
auf unser Werk zu. Es kommt nun
mehr darauf an, die Arbeit mit den 
Menschen grundlegend zu verändern 
und zu verbessern und alle Aufgaben 
in der Einheit von Politik, Ideologie 
und Ökonomie zu lösen. Diese Wende 
wurde bereits mit den Vorbereitun
gen zum 20. Jahrestag der Befreiung 
vom Faschismus eingeleitet.

Am 8. Mai 1965 jährt sich zum 
20. Male der Tag, an dem die So
wjetunion und die Völker der Anti
hitlerkoalition das faschistische 
Deutschland zerschlugen.

Die Bedeutung dieses Tages muß 
allen Angehörigen unseres Werkes 
eindeutig vor Augen geführt wer
den, da es bereits heute in West
deutschland Kräfte gibt, die zum 
drittenmal das deutsche Volk und die 
ganze Welt in einen neuen Krieg 
verwickeln wollen.

Das Wiedererstehen des Imperia
lismus und Militarismus in West
deutschland, seine aggressive Revan
chepolitik, sein Griff nach Atom
bomben machen es erforderlich, daß

der Delegiertenkonferenz der Betriebsparteiorganisation 
des VEB Transformatorenwerk „Kari Liebknecht" 

am 20. März 1965

sehen Kapitalismus in Westdeutsch
land entlarven muß.

Worin die historische Rohe 
der DDR besteht

In der DDR sind die Ziele der 
Antihitlerkoalition voll verwirklicht. 
Imperialismus, Militarismus und 
Kriegshetze sind mit der Wurzel be
seitigt. Durch die großen Arbeitstaten 
der Werktätigen wurde die DDR 
einer der stärksten Industriestaaten 
der Welt. Das ist um so höher einzu
schätzen, als bis zum 13. August 1961 
die Bedingungen der offenen Grenze 
von den westdeutschen Imperialisten 
skrupellos genutzt wurden, um un
serer Republik großen Schaden zuzu
fügen.

All diese Erfolge wurden im har
ten Klassenkampf gegen die Mono
polbourgeoisie, erzielt trotz der jahre
langen Nicht- bzw. unkontinuier
lichen Lieferungen von Materialien 
aus Westdeutschland, trotz der Ab
werbung und des damit verbundenen 
Raubes von wissenschaftlichen Er
kenntnissen und anderen Störversu
chen.

In Westdeutschland wurden die er
kämpften demokratischen Errungen
schaften rückgängig gemacht und die 
konsequente Bestrafung der Nazi- 
und Kriegsverbrecher verhindert.

Die Regierungen der Westmächte 
brachen das Potsdamer Abkommen, 
indem sie den Konzernen im Westen 
halfen, ihre ökonomische und politi
sche Macht zu restaurieren.

Westdeutschland heute wiederum 
die Gefahr einer Weltkatastrophe 
herauf beschworen.

Durch die Vereinigung der Macht 
der Monopole mit der politischen 
Macht des Staates bildete sich ein 
einheitlicher, auf die Zentralisierung 
aller Kräfte ausgerichteter Macht
apparat der stärksten Monopole. 
Heute beherrschen 100 der größten 
Monopol- und Bankherren Staat und 
Wirtschaft.

Es gibt daher nur einen Weg zur 
Wiedervereinigung: Das ist der Weg 
ohne Militarismus und Revanche, 
das ist der Weg des Friedens, der 
garantiert, daß niemals wieder von 
deutschem Boden ein neuer Krieg 
ausgeht.

Die 20 Jahre, die seit der Befrei
ung vom Hitlerfaschismus vergan
gen sind, beweisen die Überlegenheit 
der sozialistischen Ordnung. Diese 
Überlegenheit wird durch den 
Freundschaftsvertrag mit der stärk
sten Macht der Erde, der Sowjet
union, gesichert und wurzelt in der 
aufopferungsvollen Arbeit der von 
Ausbeutung befreiten Werktätigen in 
der Deutschen Demokratischen Re
publik.

Unser Anteii an der 
Energieentwickiung 

der DDR
Unser Werk hat entscheidenden 

Anteil an der weiteren Entwicklung 
der Energiewirtschaft unserer Repu
blik.

— dadurch entsteht eine
Selbstkostensenkung um 6,44 °'
Bei der Erfüllung dieser Aufgabe 

stehen dem Betrieb 1431 000 MDi' 
an Prämienmittel zur Verfügung.

Die auf der Grundlage des Volks' 
wirtschaftsplanes dem Betrieb übel" 
tragenen Staatsplanaufgaben stelle'' 
an jeden Werktätigen höhere Anfoi" 
derungen, weil zur gleichen Zeit di" 
Rekonstruktionsmaßnahmen begi"' 
nen.

Der Umfang und die Kompliziert 
heit der Aufgaben des Jahres 19^ 
erfordern, daß das neue ökonomisch 
System der Planung und Leitung cE= 
Volkswirtschaft auf der Grundlage 
des Erzeugnisprinzips volle Anwef 
düng findet.

Die Aufgaben auf dem Gebiete de" 
sozialistischen Bildungswesens sin" 
zu verwirklichen.

Die Erfüllung dieser Planziele 
möglich, wenn es gelingt, die wn' 
senschaftliche Planungs- und Le'' 
tungstätigkeit zu verbessern und alt'" 
Werkangehörigen mit Hilfe des so* 
zialistischen Massenwettbewerbe' 
und der sozialistischen Gemein" 
schaftsarbeit in die Lösung der Aw 
gaben richtig einzubeziehen.

Die besonderen Höhepunkte im s"* 
zialistischen Wettbewerb sind:

der 20. Jahrestag der Befreit"^ 
vom Faschismus und der Jahre" 
tag unserer Republik.

Die Wettbewerbsziele sind so a'J" 
zurichten, daß an diesen Tagen 
lanz über die Erfüllung der gestellt' 
Aufgaben gezogen werden kann. Ü' 
diese bedeutenden Tage unserer 
publik zu Höhepunkten des gesd' 
schaftlichen und des persönlichen 
bens werden zu lassen, muß die 
senpolitische Arbeit auf die Ve''^ 
derungen im wirtschaftlichen 
kulturellen Leben, besonders auf 
Arbeit mit den Menschen, geriet 
werden.

(Fortsetzung auf Seite "
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(Fortsetzung von Seite 2)
Der sozialistische Mensch wird vor 

allem im Prozeß der gemeinsamen 
Arbeit entwickelt. Der Maßstab für 
die Bewußtseinsentwicklung sind 
seine Arbeitsmoral, seine Qualitäts
arbeit bei der Erfüllung der Wett
bewerbsverpflichtungen, das gemein
same Schaffen in den Arbeitsbriga- 
den und das ständige Lernen.

Die Hauptaufgabe der Betriebspar
teiorganisation ist somit die Arbeit 
mit den Menschen. Sie erfordert, 
neue Wege zu beschreiten, damit die 
Betriebsparteiorganisation befähigt 
^ü'd, die Beschlüsse des VI. Partei
tages und der 7. Tagung des Zentral
komitees der SED zu verwirklichen.

Die beste Methode zur Einbezie
hung der Werktätigen bei der Lösung 
her Aufgaben ist die Durchführung 
hes sozialistischen Wettbewerbs. Die 
'm Jahre 1964 erzielten Ergebnisse 
gilt es 1965 fortzusetzen und neue 
Formen anzuwenden. Die betriebliche 
Wettbewerbskonzeption ist mit Hilfe 
her Parteigruppen in allen Bereichen 
eingehend auszuwerten mit dem Ziel, 
haß sich alle Werksangehörigen mit 
konkreten Verpflichtungen am so
zialistischen Wettbewerb beteiligen. 
Dabei kommt es besonders darauf 
an, daß der Wettbewerb nach dem 
Brzeugnisprinzip zu organisieren und 
Zu führen ist. Produzierende und 
Produktionsvorbereitende Bereiche 
müssen gemeinsam ihre Auf
gaben koordinieren und durch ge
meinsame Verpflichtungen die Er
füllung der Planziele, wie sie im 
BkV 1965 enthalten sind, sichern. 
Die Wettbewerbsverpflichtungen 
müssen konkrete meßbare Aufgaben 
enthalten, so daß die Hauptkennziffer 
ües Betriebes — der Gewinn — op
timal erfüllt wird.

Die Hauptmethode der sozialisti
schen Leitungstätigkeit zur Siche
rung der Planaufgaben ist die all- 
seitige Anwendung des Wettbewerbs, 
hessen Auswertung in Verbindung 
mit den Gewerkschaftsgruppen und 
Barteigruppen der Bereiche monat
lich öffentlich zu führen ist. Die Ge- 
^erkschaftsorganisation hat die 
Staatlichen Leiter bei der Organisie
rung und Durchführung des sozia
listischen Wettbewerbs zu unter
stützen und die politische Führung 
Zu übernehmen. Der sozialistische 
Wettbewerb muß die Verbindung 
Zwischen der Erfüllung der Planauf
gaben und der Qualifizierung aller 
Beschäftigten sowie die Verbesserung 
Üer Lebensbedingungen aller Werk
tätigen in den Wettbewerbsverpflich
tungen zum Inhalt haben. Die Be
wertung der Ergebnisse der Arbeit 
Üe? staatlichen Leiter und der gesell
schaftlichen Organisationen muß ge
messen werden am Ergebnis der Er
füllung der Ziele im sozialistischen 
Wettbewerb. Jeder Genosse muß sich 
üktiv in die Organisierung und 
Durchführung des sozialistischen 
Wettbewerbs einschalten und durch 
Persönliches Vorbild alle Kollegen 
Seines Bereiches für die Erfüllung 
Üer Planaufgaben begeistern. ;

Sozialistische 
Gemeinschaftsarbeit

Bestandteil des sozialistischen Wett
bewerbs ist die sozialistische Ge
bleinschaftsarbeit. Mit ihrer Hilfe 
S'nd alle vorhandenen Reserven auf- 
ZUdecken. In die sozialistische Ge
bleinschaftsarbeit sind besonders die 
^euerer und Arbeiterforscher einzu
beziehen. Durch zielgerichtete Auf- 
Buben, die auf die Schwerpunkte des 
Betriebes orientieren, sind solche 

ragen wie die Senkung der Kosten 
br die lebendige und vergegenständ- 
'dite Arbeit, Verbesserung der Qua

lität, Verkürzung der Entwicklungs
zeiten, Anwendung technologisch 
hochproduktiver Verfahren und an
dere in Angriff zu nehmen und ihrer 
Lösung zuzuführen. Hierbei kommt 
es darauf an, den materiellen Anreiz 
so wirken zu lassen, daß entspre
chend dem Anteil der geleisteten Ar
beit eine Differenzierung der Prä
mienmittel vorgenommen wird. In 
die sozialistische Gemeinschaftsarbeit 
sind die wissenschaftlichen Kader der 
Hochschulen und Institute einzube
ziehen und durch Verträge an die 
Lösung betrieblicher Aufgaben zu 
binden.

Besondere Beachtung ist der Arbeit 
mit der technisch-ökonomischen In
telligenz zu widmen. Noch nicht allen 
Kollegen der Intelligenz ist es klar
geworden, daß sie mit ihrer Arbeit 
gleichzeitig eine große politische Auf
gabe zu erfüllen haben, bei deren Lö
sung die sozialistische Gesellschafts
ordnung sich ständig weiterentwik- 
kelt und damit jedem einzelnen der 
Intelligenz eine Verbesserung seines 
eigenen Lebensstandards bietet. Mit 
diesen Kollegen offen über die vor 
uns stehenden Aufgaben zu sprechen, 
ihnen ehrlich unsere Nöte und Sorgen 
darzulegen und sie von der Notwen
digkeit eines schnellen Entwicklungs
tempos zu überzeugen, muß eine vor
dringliche Aufgabe eines jeden Ge
nossen sein. Jeder Angehörige der 
Intelligenz muß sich durch seine 
wissenschaftliche Tätigkeit darüber 
im klaren sein, daß er entscheidend 
mit an der Lösung der nationalen 
Frage arbeitet. Durch die Ergebnisse 
der Arbeit unserer Ingenieure und 
Ökonomen wird maßgeblich das 
Tempo der technisch-wissenschaft
lichen Revolution bestimmt.

Zur Erreichung eines wissenschaft
lichen Vorlaufes und zur Lösung be
sonderer wissenschaftlicher Probleme 
sollten sich alle Angehörigen der 
technischen-ökonomischen Intelligenz 
bereit erklären, zusätzliche Aufgaben 
zu übernehmen, um bestimmte Pro
bleme vorrangig zu lösen. Die An
wendung materieller Hebel muß 
hierbei besondere Beachtung finden. 
Bei der Arbeit mit der Intelligenz ist 
von entscheidender Bedeutung, daß 
die großen theoretischen und prakti
schen Erfahrungen der älteren Kol
legen auf die jüngeren Kollegen 
übertragen werden, damit diese be
fähigt werden, den begonnenen Weg 
der technischen Revolution erfolg
reich fortzusetzen. In der technischen 
Entwicklung gibt es keinen Still
stand und keine Ruhe, so daß wir 
den richtigen Weg finden müssen, 
jüngere und ältere Kollegen zusam
menzuführen, um durch gute kollek
tive Zusammenarbeit höchste Ergeb
nisse zum Wohle der Gesellschaft zu 
erzielen.

Besonderes Augenmerk müssen die 
Abteilungsparteiorganisationen und 
Parteigruppen der Arbeit mit den 
Neuerern und den Arbeiterforschern 
widmen. Sehr oft sind hierunter Kol
legen, die gute Gedanken und Vor
stellungen besitzen, deren technische 
Vorbildung jedoch nicht ausreicht, 
um ihre Gedanken in die Praxis um
zusetzen. Das richtige Verhältnis 
zwischen den Angehörigen der Intel
ligenz und den Neuerern und den 
Arbeiterforschern zu finden, sie zu
sammenzuführen, daß sie gemein
sam die Aufgaben lösen, muß in je
der APO zum Bestandteil der Lei
tungstätigkeit werden. Mit den Ar
beiterforschern sind quartalsweise 
Beratungen durch den Werkdirektor 
zu führen.

Die Erfolge der technischen Ent
wicklung unseres Werkes hängen 
entscheidend davon ab, wie darüber 
hinaus in allen Leitungsebenen die 
Erfinder, Neuerer und die Rationali-

satorenbewegung als ein Ausdruck 
der schöpferischen Mitarbeit der 
Werktätigen in die Leitungstätigkeit 
einbezogen und diese Kollegen bei 
der Lösung ihrer Aufgaben unter
stützt werden.

Schwerpunkte
des Planes Neue Technik 
Die allseitige Erfüllung des Planes 

Neue Technik 1965 ist die wichtigste 
Voraussetzung, um die Perspektiv
aufgaben zu sichern. Die Schwer
punkte sind dabei
im Transformatorenbau

380-kV-Transformatoren 
160-MVA-Kerne ohne Oberjoch 
50-Hz-Loktrafos für autonome 

Lokomotiven
im Schaiterbau

Baukastenschalter D3AF6 
Drucklufterzeugungsanlagen 
160 kp/cm2
Kompensationsschalter 
Wandlerbau
Stufenschalter 200 A 
Strom Wandler IS 150 
Spannungswandler ES 150 
Kessel- und Behälterbau 
Aufnahme der Serienproduktion 
von Untergestellen und Zusatz
behälter für die Schalter D3AF6 
Fertigung von Kesseln für die 
Drucklufterzeugungsanlage 
160 atü

Insbesondere muß gesichert wer
den, daß der Plan zur Einführung 
neuer Erzeugnisse termingerecht er
füllt wird. Dadurch kann bei Einhal
ten der Qualitätsbestimmungen in 
Form von Gewinnzuschlägen ein zu
sätzlicher Gewinn von etwa 800 000 
MDN erzielt werden. Die Bedeutung 
der Lösung dieser Aufgaben ist allen 
Werktätigen immer wieder vor Au-

im

im

Komplexe Verantwortung
Eine besondere Beachtung ist 

darum von allen Genossen der weite
ren Verbesserung der staatlichen Lei
tungstätigkeit zu widmen.

Zur Erhöhung des Tempos der 
technischen Entwicklung sowie zur 
Erreichung eines wissenschaftlichen 
Vorlaufs ist das Prinzip der kom
plexen Verantwortung nach dem Er
zeugnisprinzip voll durchzusetzen. 
Den Betriebsleitern sind im Jahre 
1965 die Aufgaben und die Verant
wortung für die komplexe For
schung, Entwicklung, Konstruktion, 
Technologie, Produktionsvorbereitung 
und Produktionsdurchführung für 
die Erzeugnisgruppen Transforma
toren, Schaltgeräte und Wandler zu 
übertragen.

Die komplexe Verantwortung nach 
dem Erzeugnisprinzip ist auf die Di
rektionsbereiche zu übertragen. Im 
Bereich des Ökonomischen Direktors 
ist darum auf dem Sektor der Finanz
ökonomie die Preisbildung, Nachkal
kulation und Kostenrechnung nach 
dem Erzeugnisprinzip zu gestalten. 
In allen Direktionsbereichen sind 
Überlegungen anzustellen, wie die
sem Prinzip weiter Rechnung getra
gen werden kann.

Zur Sicherung aller Rekonstruk
tionsvorhaben unseres Werkes ist im 
technischen Bereich eine Hauptabtei
lung Investitionen zu bilden, die für 
die Planung, Projektierung, Realisie
rung und Kontrolle der Investitionen 
verantwortlich ist.

Im Jahre 1965 sind in verstärk
tem Maße technologische Grundsatz
fragen zu lösen, um die TOM-Stun- 
deneinsparung und damit die Ratio-

gen zu führen, um mit ihnen gemein
sam Hemmnisse zu beseitigen. Alle 
gesellschaftlichen Organisationen und 
die staatlichen Leiter haben in ihren 
Beratungen, Versammlungen und 
Schulungen solche Hinweise aufzu
greifen, sich für die Beseitigung von 
Störungen und Hemmnissen einzu
setzen. Ressortgeist, das Nichtverant- 
wortlichfühlen, da die Zuständigkeit 
in einem anderen Bereich liegt, ist 
rigoros auszumerzen, so daß sich 
jeder im Komplex für die Erfüllung 
des Staatsplanes verantwortlich 
fühlt.

Hierbei ist festzustellen, daß es in 
der vergangenen Zeit Verbesserungen 
in der Leitungstätigkeit gab. Trotz
dem gibt es viele berechtigte Kriti
ken an der Leitungsmethode der 
Wirtschaftsfunktionäre in allen Ebe
nen des Werkes. Es ist leider noch so, 
daß Kritiken der Arbeiter über Män
gel in der Produktion, der Material
versorgung, der Kontinuität und über 
andere Fragen des täglichen Lebens 
in der guten Absicht zu helfen, da
mit es schneller vorangeht, nicht be
achtet werden. Die Hinweise werden 
übergangen und nicht in Mängeln 
der eigenen Leitungstätigkeit ge
sucht. Eine wesentliche Aufgabe der 
Parteiorganisation wird es daher 
sein, jeden Werksangehörigen zu 
einem Kämpfer für die Überwindung 
von Mißständen zu erziehen, der sich 
rigoros für die Beseitigung von Miß
ständen einsetzt.

Keiner darf sich mit Mängeln in 
der Arbeit abfinden. Deshalb muß in 
jeder Parteigruppe und jeder APO- 
Leitung festgelegt werden, wie und 
bis wann vorhandene Mängel in 
ihren Bereichen, unter Einbeziehung 
der gesamten Belegschaft, beseitigt 
werden.

nalisierung der Arbeit in den Pro
duktion- und Verwaltungsabteilun
gen zu sichern.

In der Export/Import-Koordinie- 
rungsstelle des Werkes ist die volle 
Arbeitsfähigkeit herzustellen. Da
durch werden wichtige Voraussetzun
gen tut die absatzseitige Sicherung 
der Produktionsentwicklung durch 
eine wissenschaftliche Erforschung 
der In- und Auslandsmärkte geschaf
fen.

Zur Verbesserung der wisenschaft- 
lichen Leitungstätigkeit, insbeson
dere der Planung, ist erforderlich; 
daß im Jahre 1965, ausgehend von 
den bisher erarbeiteten Unterlagen, 
die Anwendung mathematischer 
Methoden mittels elektronischer Da
tenverarbeitungsanlagen (ZRA 1) 
schneller vorangetrieben wird. Ins
besondere geht es um die Anwen
dung der Liniarbptimierung für die 
Ausarbeitung optimaler Produktions
programme sowie für die wissen
schaftliche Planaufschlüsselung sowie 
die Netzwerkplanung für die ratio
nellste Verwirklichung der Rekon
struktionsvorhaben des TRO und an
derer wichtiger Projekte.

Zur Rationalisierung der Arbeit 
der staatlichen Leitung des Werkes 
sowie zur Vermeidung von Doppel
arbeiten und zur Sicherung der exak
ten Verantwortungsabgrenzung sind 
für alle Leiter, angefangen vom 
Fachdirektor bis zum Abteilungs
leiter bzw. Meister, konkrete Funk
tionspläne auszuarbeiten. Diese 
Funktionspläne sind entsprechend 
den Richtlinien der Kammer der

(Fortsetzung auf Seite 4)

www.industriesalon.de



(Fortsetzung von Seite 3)

Technik zu entwickeln und vom je
weiligen Betriebsleiter bzw. Fach
direktor jeweils für zwölf Monate 
zu bestätigen.

Der Genosse Werkdirektor hat die 
persönliche Verantwortung jedes ein
zelnen Werkleitungsmitgliedes zu er
höhen und die Einheitlichkeit des 
Handelns zu sichern.

Durch die Werkleitungsmitglieder 
ist zu sichern, daß eine Erhöhung der 
politischen und fachlichen Qualifika
tion der leitenden Kader erreicht 
wird. Der Prozeß der Erziehung der 
Unduldsamkeit gegenüber Mängeln 
in der Arbeit durch die Leiter der 
einzelnen Bereiche ist ständig zu ver
bessern und die Erziehungsarbeit 
parteilich zu führen.

Die Parteigruppe der Werkleitung 
muß sich ständig mit den Leitungs- 
methocfen auseinandersetzen, um das 
Niveau aller Leitungsmitglieder zu 
erhöhen und Mitteimäßigkeit nicht 
zuzulassen. Das ist für die weitere 
Einführung des neuen ökonomischen 
Systems der Planung und Leitung der 
Volkswirtschaft von entscheidender 
Bedeutung. Insbesondere ist das in 
sich geschlossene System ökono
mischer Hebel zu vertreten. Dabei ist 
vomErzeugnisprinzipauszugehen und 
für die Durchsetzung komplexer öko
nomischer Prozesse anzuwenden.

Dazu gehören insbesondere
— die Verbesserung der wissenschaft

lichen Führungstätigkeit bei gleich
zeitiger Qualifizierung der Kader 
mit dem Ziel der Einführung lei
stungsabhängiger Gehälter für 
die Werkleitungsmitglieder und 
Hauptabteilungsleiter;

— die Verbesserung und Weiter
entwicklung der Planungsarbeit, 
inbesondere in den Fertigungs
bereichen des Betriebes, unter Be
rücksichtigung der Erfordernisse 
des Perspektivplanes;

— die Durchführung eines Experi
mentes zur Planung und Abrech
nung des Gewinns nach Fer
tigungsbereichen unter Berück
sichtigung des TOM-Planes und 
der Selbstkostensenkung;

— die Verbesserung der Koopera
tionsbeziehungen zwischen den 
Betrieben des Werkes;

— die Einführung der Produktions
fondsabgabe;

—- die optimale Senkung der Richt
satzplanbestände ;

— eine frühzeitige Auftragsdeckung 
der Produktion zur Sicherung der 
Planvorbereitung und des Plan
anlaufes 1966;

— die Verkürzung der Fristen für 
die Abgabe von Angeboten;

— die Verkürzung der Entwicklungs
zeiten und die Sicherung der Ein
führung neuer Erzeugnisse in die 
Produktion;

— die Vorbereitung zur Einführung 
einer Jahresendprämie und die 
Durchsetzung der Richtlinie „Neue 
Technik — neue Normen" und die 
Überarbeitung der Grundsätze für 
Prämienlohnverträge. Hierbei ist 
besonderer Wert auf die Verbesse
rung der Qualitätsentlohnung und 
die Anwendung zusätzlicher ma
terieller Hebel — Qualitäts
plaketten — zu legen.

Mit Hilfe der Wettbewerbsordnung 
sind diese Aufgaben in den Bereichen 
zu konkretisieren und ist das Prinzip 
zu verwirklichen, daß entsprechend 
der Aktivität des einzelnen und der 
Kollektive materielle Vorteile zur 
Wirkung kommen, während es bei 
Passivität zu materiellen Nachteilen 
führt.

Immer noch gibt es Mängel in der 
Kaderarbeit der staatlichen und ge
sellschaftlichen Leitungen. Dies trifft 
insbesondere zu bei der Arbeit mit 
den Jugendlichen und den Frauen. 
Die Parteigruppen, Abteilungspartei
organisationen und die zentrale 
Parteileitung müssen sich mehr als 
bisher darauf orientieren, Frauen in 
leitende Funktionen einzusetzen. Die 
Arbeit mit unseren 1150 Frauen muß
im Jahre 1965 in Zusammenarbeit mit 
dem Frauenausschuß der Gewerk
schaft wesentlich verbessert werden. 
Um den Frauen die Möglichkeit zu 
geben, sich weiterqualifizieren zu 
können, sind die Arbeitsbedingungen 
zu verbessern, und den persönlichen 
Belangen der Frauen ist individuell 
Rechnung zu tragen. Ziel muß sein, 
in allen Ebenen des Werkes die Be
schlüsse des Frauenkommuniques zu 
verwirklichen und den betrieblichen 
Frauenförderungsplan in jeder Be
ziehung einzuhalten.

Besondere Bedeutung ist der Arbeit 
mit den Jugendlichen beizumessen, 
denn sie sind die Hausherren von 
morgen. Die Jugendlichen sind mehr 
als bisher in die Arbeit einzubezie
hen, und durch konkrete Aufgaben 
sind ihnen Jugendobjekte zu über
tragen, für deren Realisierung sie voll 
verantwortlich sind. Das setzt vor
aus, daß sich unsere Genossen ein
gehender mit den Jugendlichen und 
ihren Problemen beschäftigen, mit 
ihnen Gespräche über unsere poe
tischen Ziele führen und noch be
stehende Unklarheiten bei den Ju
gendlichen überwinden helfen. Bei 
diesen Gesprächen kommt es aber 
darauf an, Verständnis für die Inter
essen der Jugendlichen zu zeigen, 
ihre Interessen zum Wohle der Ge
sellschaft zu fördern und sie damit 
für die Erfüllung unserer Planziele 
zu begeistern. Vorurteile, Überheb
lichkeit und Verständnislosigkeit ge
genüber unseren Jugendlichen för
dern nicht ihre Interessen für unsere 
großen Ziele beim Aufbau des So
zialismus. Das muß sich jeder Ge
nosse immer wieder vor Augen füh
ren, damit die Jugendlichen das Ge
fühl haben, daß die Genossen unserer 
Parteiorganisation in jeder Bezie
hung ein Freund und Helfer der Ju
gend sind.

Die kulturellen und sportlichen 
Möglichkeiten unseres Werkes bieten 
unseren Jugendlichen und allen 
Werktätigen des Betriebes die beste 
Möglichkeit, sich persönlich näher
zukommen und gemeinsam diese 
Stätten der Freizeitgestaltung zu 
nutzen.

Auf der Grundlage der Bitterfelder 
Empfehlungen ist die kulturelle Ar
beit unserer Werkangehörigen indivi
duell zu fördern. Die Zusammen
arbeit mit den Schülern der 19. Ober
schule, den Genossen unserer Paten
kompanie und der Bevölkerung un
seres Wohngebietes muß dabei all
seitig verbessert werden. Es muß un
ser Ziel sein, in vielen kleineren 
Gemeinschaften die vorhandenen 
Möglichkeiten zu nutzen, um sich kul
turell oder künstlerisch zu betätigen 
und weiterzubilden.

Der Höhepunkt unserer kulturellen 
Arbeit ist das am 26. und 27. Juni 
dürchzuführende III. Pressefest un
serer Werkzeitung „Der Trafo". Bei 
der Vorbereitung und Durchführung 
des Pressefestes muß insbesondere 
die Rolle unserer sozialistischen 
Presse, verkörpert durch die Betriebs
zeitung, die führende Rolle der Be
triebsparteiorganisation und ihre 
Verbindung zu den Werktätigen un
seres Betriebes und der Bevölkerung 
im Stadtbezirk Köpenick zum Aus
druck kommen. So wie in den ver
gangenen Jahren muß sich das enge

Verhältnis zwischen der Bevölkerung 
und den Werktätigen des Betriebes 
weiterhin festigen.

Der Massensport unter unseren 
Werktätigen ist weiter zu fördern. 
Die betrieblichen Sporteinrichtungen 
sind stärker als bisher in Anspruch 
zu nehmen. Die Zusammenarbeit mit 
dem TSC ist so zu gestalten, daß sieh

Erhöhung der Kampfkraft 
der Parteiorganisation S

In der vergangenen Wahlperiode 
konnten wir 36 Kandidaten in die 
Partei aufnehmen.

Die Eigenverantwortlichkeit der Ab
teilungsparteiorganisationen wurde 
wesentlich weiterentwickelt.

Viele Mitglieder und Kandidaten 
zeigen in der politischen und beruf
lichen Arbeit, besonders im Ringen 
um die Planerfüllung, eine hohe per
sönliche Einsatzbereitschaft und vor
bildliche Leistungen. Es zeigt sich 
jedoch, daß ein Teil unserer Genossen 
immer noch zur Passivität neigt und 
nicht als Kämpfer für die konse
quente Durchsetzung der Partei
beschlüsse auftritt. Dadurch ist die 
führende Rolle der Partei noch nicht 
in allen Bereichen gesichert. Die Ur
sachen hierfür liegen vor ailem im 
ungenügenden Studium der Partei
beschlüsse und dem sich daraus er
gebenden Unverständnis für viele 
Probleme unserer Politik und Mangel 
an kämpferischen Auseinanderset
zungen, besonders in den Parteigrup
pen. Das führte dazu, daß einige un
serer Mitglieder und Kandidaten den 
Kollegen ihres Bereiches die Politik 
unserer Partei nicht erläutern können 
und die Ideologie des Klassengegners 
noch Einfluß auf die Denkweise vie
ler unserer Menschen hat. Bei einem 
anderen Teil unserer Genossen 
äußert sich kleinbürgerliches Den
ken in der Meinung, daß mit der Er
füllung ihrer persönlichen Wünsche 
für sie der Aufbau des Sozialismus 
abgeschlossen ist.

Deshalb ist für uns das ent
scheidende Problem die Erziehung 
aller Genossen zum Kämpfertum und 
zur Unduldsamkeit gegenüber Män
geln und Mittelmäßigkeit. Jeder Ge
nosse muß bestrebt sein, als Agitator 
seinen Kollegen den Zusammenhang 
zwischen der Lösung der Tagesaufga
ben, der Erfüllung d'es Planes 1965 
und der damit verbundenen Stärkung 
unserer Republik und dem Kampf 
zur Lösung der nationalen Frage in 
Deutschland und zur Erhaltung des 
Friedens überzeugend zu erklären.

Die monatlichen Mitgliederver
sammlungen der Abteilungspartei
organisationen sind deshalb stärker 
zu Foren des politischen Meinungs
streites und der parteimäßigen Er
ziehung zu gestalten.

Hierbei ist die Beratung über die 
Durchführung der Parteibeschlüsse 
und aller damit zusammenhängenden 
Probleme in den Mittelpunkt zu stel
len.

Um das einheitliche Handeln aller 
Genossen zu sichern und um sie über 
die erreichte Erfüllung der politisch
ökonomischen Aufgaben zu informie
ren, sind halbjährlich Gesamtmitgne- 
derversammlungen durchzuführen.

Durch die BPO-Leitung und die 
Leitungen d'er APO ist der Arbeit 
mit den Parteigruppen in der kom
menden Wahlperiode größere Be
deutung beizumessen. Die Partei
gruppen sind für die massenpolitische 
Arbeit in ihrem Bereich verantwort-

rund 25 Prozent unserer BelegschaftP' 
am Massensport beteiligen. In Aus-b 
sprachen mit unseren Kolleginnen^ 
und Kollegen muß ihnen aufgezeigtB 
werden, daß die Gesunderhaltung un
serer' Menschen eine wesentliche Vor
aussetzung ist, um voll einsatzfähig^ 
die Lösung der uns gestellten Auf-^' 
gaben durchzuführen. zu 

ar

lieh, um alle Kollegen in die Er-^ 
füllung der Planaufgaben einzube-p 
ziehen. Durch eine systematische und]/ 
regelmäßige Anleitung sind sie 
befähigen, besonders das tägliche^' 
politische Gespräch zu führen, die Be-/^ 
seitigung von Mängeln und Hemm-]/ 
nissen in der Planerfüllung zu orga-^ 
nisieren und den Gewerkschaftsgrup' 
pen Hilfe und Unterstützung bei d'et . 
Führung des sozialistischen Wettbe-,^ 
werbs jmd der Weiterentwicklung des^ 
innergewerkschaftlichen Lebens zu '' 
geben. .'At

Das einheitliche Auftreten der Ge*dif 
nossen bei der Erfüllung der Auf'Gr 
gaben der Parteigruppen ist nur ge* 
sichert durch den politischen Mei* * 
nungsaustausch und die sich daraus 
ergebenden Maßnahmen in den mo-*r< 
natlich durchzuführenden Gruppen*^' 
Versammlungen. *-**

un 
Die besten Arbeiter und Angehöri

gen der Intelligenz, besonders Fraue" - 
und Jugendliche, wollen wir für urr 
sere Partei gewinnen. Dazu sind ved *ur 
allen APO-Leitungen und den Partei* 
gruppen der Massenorganisationen *^s 
Kandidatengewinnungspläne zu schaf' 
fen. Schwerpunkte für die Gewirr 
nung neuer Kandidaten sind die Be
reiche der APO — Schalterbau, Be
triebsberufsschule, der ökonomischen 
Direktion und Kessel- und Behälter" I 
bau. zei

Wir stellen uns das Ziel, 1965 ins* ** 
gesamt 60 Kolleginnen und Kollege** 
für die Partei zu gewinnen.

Um die Qualität des Parteilehrjah'brrt 
res — als der wichtigsten Form der Lei 
marxistisch-leninistischen Schulun^ä 
aller Mitglieder und Kandidaten de*'T'y] 
Partei — zu erhöhen, sichert di^eis 
Bildungsstätte mit Hilfe der Schul'125 
leitung die ständige Auswertung de'^a; 
Seminare, den regelmäßigen Erfasste] 
rungsaustausch und die Qualifizic^a; 
rung der Propagandisten. Entspre'^aj 
chend der Erfahrung des Partei' Lr, 
lehrjahres 1964/65 ist durch di^Oo 
Schulleitung zur Vorbereitung deslun 
nächsten Parteilehrjahres in de**^ch 
Monaten Juli, August und Septembe* 
die gründliche Auswertung des Iet%' *hit 
ten Lehrjahres mit den entsprechen' 3f)o 
den Schlußfolgerungen, die Qualif*' ?5o 
zierung der Propagandisten auf päd' lut< 
agogisch-methodischem Gebiet und s^, 
zur Vertiefung der Grundkenntnis^ ste; 
des dialektischen Materialism*"* 
durchzuführen. äjg

Die wichtigsten ideologischen Pi'*** 
bleme aus den Zirkeln und die Teil' 
nähme am Parteilehrjahr sind in de** ^] 
Mitgliederversammlungen zu behan' . 
dein. fr,,,

. Die Leitung der BPO führt d*** l'On 
systematische Anleitung der AP^' *ch 
Leitungen durch und sichert über d'C S'ch 
Bildungsstätte die Schulung aller &ap 
wählten Funktionäre einschließlich **-k 
der Gruppenorganisatoren.

Die APO-Leitungen führen v'L <
chentlich die Anleitung der Gruppe!*' j
Organisatoren durch. ]

Die Leitungen der Massenorganis**' 1
tionen organisieren die planmäßig '
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:haftPoiitische Qualifizierung ihrer Funk- 
Aus-honäre entsprechend den Aufgaben 
men^ieser Organisationen mit Hilfe der 
geigtßiidungsstätte.

Vor- Durch den Werkdirektor ist in Zu- 
ähig^mmenarbeit mit der Bildungsstätte 
Auf- ^fristig ein arbeitsfähiges Lekto

rat zur Verbesserung und Unterstüt
zung der Agitations- und Propaganda
arbeit zu schaffen.

, Die Agitationskommission derBPO- 
, Leitung wertet die wöchentlichen

Informationsberichte der Abteilungs- 
Parteiorganisationen aus, erarbeitet 
"'e Argumentationen, gibt zu be
stimmten Anlässen Flugblätter her- 

Er<aus und erarbeitet Konzeptionen für 
^ Ausstellungen auf dem Gebiet der 
und^'°duktionspropaganda und anläß- 

von Mitgliederversammlungen 
iche^.' 3- größeren Zusammenkünften. Sie 
Bechert außerdem die wechselseitige 

nni-Y^rbindung der mündlichen Agita- 
rga- und' der Arbeit der Betriebszei- 
'Up'^ng bzw. des Betriebsfunks. Des 
d'et^'^ren leiten die Mitglieder der 

tbg.Agitationskommission die für die 
des gLproparbeit verantwortlichen Ge- 
guRossen der APO-Leitungen zweimal 

monatlich an. Ferner gehört zu den 
Aufgaben der Agitationskommission 
rJe Schulung und Anleitung der 

Wi-Uruppenagitatoren.
g<r

.lei* Die vierteljährliche Aussprache der 
ausDt'uppenagitatoren mit dem 1. Se
in o- retär der BPO ist weiterzuführen 
ien-UPJ durch Vorträge über die Entwick- 

Uag und Aufgaben des Werkes zu 
.....unterstützen.ort'
uef Zur Verbesserung der Arbeit der 
urr ^triebszeitung und des Betriebs- 
vof anks sind ehrenamtliche Redak- 
tei* 'onen zu bilden und weitere Kor- 
neü*espondenten zu gewinnen.
iaf' 
/in* 
Be 
Bc 
hei
tet Im Transformatorenbau ist zu ver

lohnen, daß sich das Produktions- 
nS''O**timent gegenüber dem Vorjahr 
get' d^terhin wesentlich verändert. Im 

ahre 1965 ist eine Konzentration auf 
i'oßtransformatoren über 75 MVA 

an nd auf Spezialtransformatoren im 
d^z^istungsbereich bis 20 MVA zu ver- 

lehnen. Bei den neu anlaufenden 
handelt es sich um Grenz- 

. istungstransformatoren wie der 
'U . ^'MVA-Netzstelltransformator in 
*1^' anderfähiger Ausführung, die Spar- 
a.n t,e*ltransformatoren für 630 MVA 

^ankleistung und 400 kV Über- 
it'C f agungsspannung sowie Spartrans- 

y rrnatoren für eine Leistung von 
d'sl Q -MVA in der Bank. Die Entwick- 
d*n s von Transformatoren sowie die 
I p "affung der Voraussetzungen zur 
<, und Fertigung von Einheiten
en'30ol 
ifi'75o "1VA und Spannungen von 
id'luf und höher stellen die abso- 
intLsch^ Schwerpunkte für die For- 
'sse st und Entwicklung in den näch- 

fahren dar. Auf dem Gebiete des 
Pezialtransformatorenbaus werden 

ft)3 Ueuentwickelten Transformatoren 
A überschwere Industrielokomoti- 

t()d mit autonomem Antrieb, Trans- 
^matorenaggregate für Hochstrom- 

agen mit Siliziumgleichrichtern 
d Sonderausführungen von Stell- 

tj^Usformatoren in Haubenkonstruk- 
)i u das Produktionsprofil im wesent- 
sinK bestimmen. Hieraus ergeben 

für die Genossen der Abteilungs- 
t),'iviorganisation im besonderen 

^folgende Aufgaben:

APO 1 -
Transformatorenbau

l-c

einer Typenleistung über 
MVA und Spannungen von

sä'

&er Produktionsplan ist termin- 
**id sortimentsgerecht 1965 zu er- 
tiillen.

Entwicklungszeiten der im 
**!an enthaltenen Aufgaben sind 

verkürzen.

Zur Steigerung der Arbeits
produktivität sind günstigere Aus
nutzungskoeffizienten für
a) des

i Stunden
die Senkung < 
beitsaufwandes in 
pro MVA, 
eine Verbesserung 
duktionsdurchsatzes 
eheneinheit der Produktions
fläche in MVA je m-,
eine Erhöhung des Ma- 
terialkoeHizienten und des 
Materialveredlungsgrades in 
MDN/kp 

zu erreichen.

Ar

th)

c)

des 
je

I'ro- 
Flä-

— Es sind alle Voraussetzungen zu 
schaffen, daß die Bearbeitung von 
technischen Angeboten in Zukunft 
mit Hilfe der elektronischen Re
chentechnik durchgefiihrt wird.

Die besonderen Schwerpunkte für 
die einzelnen Parteigruppen sind:
— Die Umstellung der Produktion 

der Baugruppen im Großtrans
formatorenbau auf ein Passungs
system.

— Der Bau einer Fertigungsstraße 
für Lokomotivtransformatoren im 
Mitteltransformatorenbau.

— Die technologische und montage
mäßige Nutzung der Anwendung 
von Kompaktbaugruppen im Mit
teltransformatorenbau.

Die Leitung der APO muß sich in 
ihrer Arbeit vorrangig auf die Ver
kürzung der Entwicklungszeiten und 
die Sicherung der Planerfüllung 1965 
konzentrieren.

APO 2 — Schalterbau

Kollegen, durch Mobilisierung 
Reserven wird es möglich wer- 
die Planaufgaben zu erfüllen, 
besonderen Aufgaben der Ge-

Vor den Genossen der Abteilungs
parteiorganisation steht im Jahre 
1965 eine der entscheidendsten Auf
gaben unseres Werkes. Nur mit Hilfe 
aller 
aller 
den, 
Die
nossen des Schalterbaues sind hier
bei:
— Die Sicherung des Abschlusses der

Entwicklungsarbeiten für den
Baukastenschalter D3AF6 und
die Aufnahme der Serienfertigung 
ab August 1965.

— Der termingemäße Umbau der 
Montagehallen des Prüffeldes und 
der Vorwerkstätten zur Sicherung 
der Fertigung der Schaltertype 
D3AF6.

— Die Durchführung weitgehender 
Qualifizierungsmaßnahmen zur 
Vorbereitung aller Kollegen, die 
an der Fertigung des Baukasten
schalters beteiligt sind.

— Die Sicherung des Anlaufs der 
Fertigung der Drucklufterzeu
gungsanlage 160 kp/cm3.

— Die Einführung einer modernen 
Fertigung der Hochspannungs- 
Hochleistungs-Sicherungen durch 
Erarbeiten neuer Technologien.

Alle Parteigruppen müssen in ihren 
Bereichen durch vorbildliche Zu
sammenarbeit mit der Gewerkschaft 
und den staatlichen Leitern alle Kol
legen mobilisieren, um diese Auf
gaben zu erfüllen. Die Hauptaufgabe 
d'er Parteigruppen und der APO-Lei
tung ist in erster Linie die Sicherung 
d'er Fertigung des D3AF6-Schalters.

APO 3 -
Kaufmännischer Bereich 
Die Genossen dieses Bereiches tra

gen die volle Verantwortung für eine 
ordnungsgemäße Vorbereitung des 
Produktionsprozesses durch eine früh
zeitige Abdeckung des Produktions-

planes mit Aufträgen und eine ter
mingemäße Bereitstellung des in der 
Produktion benötigten Materials.

Insbesondere ergeben sich folgende 
Aufgaben:
— Die Auftragsauslastung des Pla

nes 1965 ist zu sichern und der 
Produktionsplan 1966 mit Auf
trägen entsprechend der Wettbe
werbskonzeption abzudecken.

— Durch verbesserte Kundenwer
bung ist die Auftragsauslastung 
des Exportanteils zu sichern und 
optima] zu erhöhen.

— Die Produktion aus der Einfüh
rung neuer Erzeugnisse ist durch 
vorbereitende Kundenwerbung 
und Marktforschung auftrags
mäßig zu sichern.

— Der Materialbedarf ist termin- 
und sortimentsgerecht bereitzu
stellen, der Richtsatzplanbestand 
darf nicht überschritten werden.

— Die Richtsatzplanbestände sind zu 
senken, um zusätzliche Mittel dem 
Staatshaushalt zur Verfügung zu 
stellen.

— Die Rekonstruktion des Lager
wesens und der Umzug des Ein
kaufs nach dem Wellblechkasten
bau hat reibungslos zu erfolgen 
und darf keinen negativen Ein
fluß auf den Produktionsablauf 
haben.

— Die vorgesehene komplexe Ar
beitsweise der Materialversorgung 
mit gleichzeitiger Modernisierung 
der Verwaltungsarbeit ist zu reali
sieren.

Die Hauptaufgabe d'er APO-Lei- 
tung ist im Bereich die Sicherung der 
frühzeitigen Auftragsauslastung.

APO 4 -
Technischer Bereich

Für die Genossen dieses Bereiches 
ergibt sich die große Aufgabe, maß
geblich an der technischen Revolution 
des Betriebes mitzuwirken. Sie tra
gen dabei die volle Verantwortung 
für die Lösung nachfolgender Auf
gaben:
— Die Sicherung des planmäßigen 

Verlaufes der Rekonstruktion. Zur 
operativen Kontrolle der Durch
führung ist unter Leitung des Ge
nossen Technischer Direktor ein 
Beirat für die Rekonstruktions
durchführung zu bilden.

— Die Hauptabteilung Neue Technik 
hat die Werktätigen unseres Be
triebes in Zusammenarbeit mit 
der BGL zu mobilisieren, um den 
Planteil Neue Technik, Teil II, 
für 1965 optimal auszulasten und 
für die Produktion 1966 die Ab
deckung noch 1965 zu sichern.

— Um die technisch-wissenschaft
lichen Kräfte zu befähigen, ihren 
Aufgaben entsprechend den An
forderungen, die sich auf dem 
Weltmarkt ergeben, nachzukom
men, ist die betriebliche Doku- 
mentations- und Informations
arbeit qualitativ und quantitativ 
zu verbessern.

— In Verbindung mit den Genossen 
des ökonomischen Bereiches sind 
Maßnahmen zur Durchführung 
linearer Optimierungsreehnungen 
festzulegen.

— Die volle Ausnutzung des Grund
mittelbestandes ist zu sichern, be
trieblich nicht- bzw. nicht voll ge
nutzte Grundmittel sind abzuge
ben.

— Das System der langfristigen vor
beugenden Instandhaltung ist vor
zubereiten und zu verwirklichen.

Die sich bei der Zusammenführung 
der Strukturbereiche zur Sicherung 
des Produktionsprinzips ergebenden 

Aufgaben sind durch die Genossen 
des technischen Bereiches hinsichtlich 
ihrer Lösung aktiv zu unterstützen.

Die APO-Leitung des Bereiches hat 
sich insbesondere mit der Wirkungs
weise der Hauptabteilung Neue Tech
nik für die Erfüllung des Planteiles H 
und der planmäßigen Realisierung 
der Rekonstruktion in ihrer Leitungs
tätigkeit zu beschäftigen.

APO 5-
Bereich Werksicherheit

Vor den Genossen der APO 5 steht 
die Aufgabe, die Sicherheit des Wer
kes ständig zu erhöhen. Durch diese 
Genossen sind solche Maßnahmen 
festzulegen, die verhindern, daß 
durch betriebliche Katastrophen die 
Ergebnisse der Produktion zunichte 
gemacht werden.

Hieraus ergeben sich insbesondere 
folgende Aufgaben:
— In den Brigaden, Meisterberei

chen und Abteilungen sind ver
stärkt öffentliche und kritische 
Auseinandersetzungen zu führen. 
Diese Auseinandersetzungen müs
sen das Verantwortungsbewußt
sein bei allen Kollegen erhöhen, 
damit die Einhaltung der gesetz
lichen Bestimmungen auf dem Ge
biete der Ordnung und Sicherheit 
gewährleistet wird.

— Durdr umfassende Verbesserun
gen der Maßnahmen auf sozia
lem, arbeitshygienischem, ar- 
beitsschutz- und brandschutztech
nischem Gebiet muß ein umfas
sendes sozialistisches Betriebs
klima geschaffen werden.

— Es ist zu sichern, daß in allen Lei
tungsebenen die Maßnahmen für 
Ordnung und Sicherheit als Kom
plex zum unmittelbaren Bestand
teil der staatlichen Leitungstätig
keit werden.

Die Hauptaufgabe der APO-Lei
tung bei der Erfüllung dieser Ziele ist 
es, in allen Bereichen eine Atmosphäre 
der persönlichen Verantwortung und 
der Unduldsamkeit gegenüber noch 
anzutreffenden Mängeln und Ver
stößen gegen die Sicherheitsbestim
mungen zu erreichen.

In enger Zusammenarbeit mit den 
anderen APO des Werkes sind diese 
Aufgaben durchzusetzen.

APO 6 -
Bereich Berufsausbildung
Vor den Genossen der APO steht 

die Aufgabe, mit maximalem Zeit
gewinn die Einheit von sozialistischer 
Bildung und Erziehung zu erzielen. 
Die Heranbildung junger Menschen 
zu guten Sozialisten ist die ent
scheidende Zielsetzung der Berufs
ausbildung. Mit Hilfe einer wissen
schaftlichen Leitungstätigkeit ist die 
praktische und" theoretische Aus
bildung der Lehrlinge zu gestalten. 
Das setzt voraus, daß sich die poli
tische und fachliche Qualifikation 
aller Genossen und Kollegen der Be
rufsausbildung erweitert und die 
theoretischen Kenntnisse des Marxis
mus-Leninismus zu einer Verbesse
rung der politisch-ideologischen Er
ziehungsarbeit führen. Aus diesen 
Aufgaben ergeben sich für die Ge
nossen dieser APO insbesondere:
— Der Plan der Warenproduktion ist 

termin-, Sortiments- und quali
tätsgerecht zu erfüllen. Die Wa
renproduktion muß Gegenstand 
des Bildungs- und Erziehungspro
zesses der Lehrtinge werden.

— Die produktiven Leistungen der 
Lehrlinge sind zu erhöhen, wobei

(Fortsetzung auf Seite 6)
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sie gleichzeitig in die Sicherung 
der Kontinuität der Produktion 
aktiv einzuschalten sind.

— Die Gütezeichenverteidigung ist 
im Produktionsprogramm zu fixie
ren und zum Bestandteil der Aus
bildung zu machen.

— Die Übernahme neuer oder zu
sätzlicher Erzeugnisse in die Lehr
produktion ist durch wissenschaft
liche Analysen zu untersuchen.

— Durch weitere Anwendung des 
Berufswettbewerbs sind die Lehr
linge und Schüler zum ökono
mischen Denken zu erziehen. Das 
System ökonomischer Hebei ist 
erzieherisch wirksam im Bereich 
der Lehrlingsausbildung einzufüh
ren.

Neue Formen der Lehrunter Wei
sung sind zu wählen und die Art von 
Produktionsberatungen ist anzuwen
den.
— Im Unterricht sind neue Methoden 

und Formen der praktischen und 
theoretischen Berufsausbildung 
anzuwenden, die Bildung und Er
ziehung zu vereinen und die Ent
wicklung der Selbsttätigkeit und 
Selbständigkeit sowie das schöpfe
rische Denken der Lehrlinge zu 
fördern.

Hierfür sind konkrete Richtlinien 
zu erarbeiten.

Die wesentlichste Aufgabe der 
APO-Leitung in Zusammenarbeit 
mit den Parteigruppenorganisatoren, 
Lehrmeistern und Lehrern muß darin 
bestehen, ständig weitere neue 
Methoden und Formen der Aus
bildung zu entwickeln und mit Hilfe 
der FDJ und der Gewerkschaft stär
ker zur Verwirklichung des Jugend
kommuniques betzutragen.

APO 7 — Wandlerbau
Die besondere Verantwortung für 

die Genossen des Betriebsteiles Rum
melsburg ergibt sich aus der Produk
tionssteigerung 1965 gegenüber 1964 
auf über 150 Prozent. Diese Erhöhung 
stellt an alle Genossen des Betriebes 
hohe Anforderungen. Die sich aus 
der Produktionserhöhung ergebenden 
Probleme sind gemeinsam mit allen 
Werktätigen des Betriebes zu beraten 
und unter Führung der Genossen der 
Abteilungsparteiorganisation ihrer 
Lösung zuzuführen. Insbesondere er
geben sich folgende Aufgaben:
— Sicherung der Produktionsetfül

lung Sortiments- und terminge
recht.

— Abschluß der Rekonstruktions
maßnahmen in enger Zusammen
arbeit mit den Genossen der 
APO 4.

— Für den Export ist eine Erweite
rung des Sortiments der Wandler 
notwendig. Die zu schweren ma
terialintensiven Konstruktionen 
sind durch leichtere abzulösen. 
Die Entwicklung der Wandler
serie für mechanisierte Fertigung 
mit der Anwendung von Ring
kernen bzw. Schnittbandkernen 
ist zu beschleunigen. Die im Plan 
enthaltene Entwicklung von 750- 
kV-Wandlern ist beschleunigt 
fortzusetzen.

Für die Reihe 380 NE ist ein 
induktiver Spannungswandler zu 
entwickeln.

— Unter Berücksichtigung der tech
nisch-wissenschaftlichen Entwiek-/ 
Iung und der vorgesehenen Pro
duktionssteigerungen sind bereits 
1965 technisch - organisatorische 
Maßnahmen einzuleiten, um die 
Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät zu sichern.
Die im Stufenschalterbau vorge
sehene Einführung neuer Schal

tertypen (SCV und SAV) ist ter
mingemäß zu sichern. Die im 
Plan enthaltenen Weiterentwick
lungen sind termingemäß zu ge
währleisten, wobei eine Verkür
zung der Entwicklungszeiten zu 
erreichen ist.

— Für die nicht absatzgedeckte Pro
duktion an Rasenmähern ist die 
Aufnahme einer anderen Produk
tion von Konsumgütern zu sichern.

Die Leitung der APO hat sich ins
besondere mit der technisch-wissen
schaftlichen Entwicklung mit dem 
Ziel der Verkürzung der Entwick
lungszeiten und der Leitungstätigkeit 
eingehend zu beschäftigen.

APO 8 - 
Ökonomischer Bereich

Für die Genossen dieses Bereiches 
steht die Aufgabe, die 1964 begon
nenen Maßnahmen zur Durchsetzung 
des neuen ökonomischen Systems der 
Planung und Leitung der Volkswirt
schaft im Jahre 1965 weiter zu ver
tiefen und fortzusetzen. Alle Genos
sen haben sich hierbei aktiv für die 
Lösung der gestellten Aufgaben ein
zusetzen. Insbesondere kommt es dar
auf an, mit den Genossen der ande
ren APO einen engen Kontakt her
zustellen, um das neue ökonomische 
System in allen Betrieben und Be
reichen wirkungsvoll durchzusetzen.

Für den ökonomischen Bereich er
geben sich insbesondere folgende 
Aufgaben:
— Die Erarbeitung des Perspektiv

planes ist so abzuschließen, daß 
die erarbeiteten Zielstellungen 
klare Aufgaben für die einzelnen 
Planungsperioden bis 1970 ent
halten.

— Die Aufschlüsselung des Planes 
1965 auf die Betriebe und Bereiche 
ist qualitativ zu verbessern unter 
Einbeziehung des Gewinnes ab 
2. Halbjahr 1965.

— Die Erarbeitung der Planungs
grundlagen für die maschinelle 
Aufbereitung der Planung der 
Produktionsgrundarbeiter und des 
Materialbedarfs ist in Verbindung 
mit den Betrieben für das Plan
jahr 1966 abzuschließen.

— Die Anleitung und Unterstützung 
bei der Vorbereitung und Durch
führung der Planung in den Be
trieben unter Berücksichtigung 
des Produktionsprinzips ist quali
tativ zu verbessern.

— Unter Berücksichtigung der Ein
führung der Produktionsfonds
abgabe ist operativer Einfluß auf 
die Höhe des Grundmittelfonds 
und die Entwicklung des Grund
mittelbestandes zu nehmen.

— Die Erarbeitung von Erzeugnis- 
und Gemeinkostenanalysen ist 
qualitativ zu verbessern, wobei 
die Zielstellung entsprechend der 
Wettbewerbskonzeption zu sichern 
ist.

— Die maschinelle Planung und Ab
rechnung der Rechenstationen ist 
zu erweitern und ihre rationelle 
Ausnutzung zu sichern. Neue Pro
jekte sind in die maschinelle Auf
bereitung einzubeziehen. Das sind 
zum Beispiel die Nettolohnberech
nung, die Materialabrechnung 
nach Menge und Wert, weitere 
statistische Erfassungen und An
gaben über die Grundmittel des 
Betriebes.

— Der innerbetriebliche Informa
tionsfluß ist rationell und kurz
fristig zu gestalten. Die Analysen
arbeit des Betriebes ist hinsicht
lich ihres Umfanges und ihres 
qualitativen Inhaltes zu überprü
fen mit dem Ziel einer höheren 
Aussagefähigkeit.

Die neuen Finanzierungsgrund
sätze sind so anzuwenden, daß sie 
zu einem wirkungsvollen Ergeb
nis führen.

— Die Rentabilitätskommission und 
die Stellenplankommission ist un
ter aktiver Mitarbeit der Haupt
ökonomen der Betriebe zur Ver
besserung der Rentabilität einzu
setzen.

— Auf der Grundlage des Entwurfes 
der WB HuK ist ein ökonomi
sches Forschungs- und Grundsatz
programm bis 1970 auszuarbeiten 
und auf einer ökonomischen Kon
ferenz zu bestätigen.

— Die Parteigruppen haben sich 
aktiv in die Realisierung der Auf
gaben ihrer Bereiche einzuschal
ten. Die APO-Leitung hat sich 
insbesondere mit der Aufschlüsse- 
iung des Planes unter Einbezie
hung des Gewinnes und mit der 
Erarbeitung des ökonomischen 
Forschungs- und Grundsatzpro
gramms im Rahmen ihrer Lei
tungstätigkeit zu beschäftigen.

APO 9 -
Kessel- und Behälterbau
Vor den Genossen der APO des 

Kessel- und Behälterbaus steht die 
entscheidende Aufgabe, durch Ein
haltung der innerbetrieblichen Zu
liefertermine die Gesamtplanerfül
lung des Werkes zu sichern. Dieser 
Betriebsteil wird damit zum entschei
dendsten Kooperationspartner inner
halb des Werkes. Insbesondere er
geben sich dadurch folgende Auf
gaben:
— Die innerbetrieblichen Zuliefe

rungen für die Bereiche des 
Trafo-, Schalter- und Wandler
baus sind termin- und qualitäts
gerecht zu sichern.

— Die Aufnahme der Serienproduk
tion von Untergestellen und Zu
satzbehältern für die Schalter 
D3AF6 ist terminlich zu sichern.

— Die Fertigung von Kesseln für 
die Drucklufterzeugungsanlage 
160 at ist in besondere Kontrolle 
der Parteigruppe zu nehmen.

— Zur Verbesserung der Qualität 
der Oberflächenbehandlung ist in 
enger Zusammenarbeit mit den 
Genossen der APO 4 die Entzun
derungsanlage zu errichten.

— Die Umstellung der Produktion 
der Untergestelle für den Schalter 
D3AF6 auf vorgefertigte Rohre 
des VEB Rohrleitungsbau Bitter
feld ist vorzubereiten und durch
zuführen.

Die Hauptaufgabe der Abteilungs
parteiorganisation in ihrer Leitungs
tätigkeit ist die unbedingte Siche
rung der Zulieferungstermine für die 
übrigen Bereiche des Werkes und 
hierbei insbesondere die Fertigung 
der Untergestelle für den Schalter 
D3AF6.

Produktionskomitee
Das Produktionskomitee ist ein Or

gan der bewußten und schöpferi
schen Teilnahme der Werktätigen 
bei der Verwirklichung des neuen 
ökonomischen Systems. Unter Füh
rung der Parteiorganisation hat es 
die Tätigkeit aller gesellschaftlichen 
Kräfte zusammenzuführen und zu 
koordinieren. Es hilft dem Werk
direktor, die sozialistische Einzel
leitung mit der kollektiven Weisheit 
der Werktätigen zu verbinden. Das 
Produktionskomitee konzentriert sich 
in seiner Tätigkeit auf die Beratung 
und Unterstützung des Werkdirek
tors bei der Erarbeitung und Durch
setzung des Perspektivplanes und 
des neuen ökonomischen Systems.

1965 kommt es darauf an, die Ar 
beit der gesellschaftlichen OrganisatFo 
tionen besser als bisher zu koordi 
nieren.

Die Tätigkeit des Komitees mu< 
mit dazu beitragen, daß in der ge 
sellschaftlichen Arbeit unseres Be
triebes Doppelarbeit, Zeitverlust 
Zersplitterung der gesellschaftlich^ 
Kräfte und das vielfach noch vot 
handene Nebeneinander überwunde 
und insgesamt eine höhere Qualiß 
bei der Erfüllung der Aufgaben i 
der Perspektive erreicht wird.

Das gilt vor allem für die Zusaü* 
menarbeit mit den Ständigen Pro__ 
duktionsberatungen in den Betriebe 
und der Betriebssektion der Katt 
mer der Technik.

Darüber hinaus ist die Schuluü 
der Mitglieder des Komitees vor
gleichgroßer Bedeutung.

In diesen Schulungen geht es vo 
allem darum, den Mitgliedern fuü 
dierte Kenntnisse über das neue öM
nomische System und die Aufgabe 
zu seiner Verwirklichung in unsere) , 
Werk, insbesondere die Anwenduf 
ökonomischer Hebel und Sozialist) 
scher Leitungsmethoden, zu verrnf ) 
teln sowie sie mit den Hauptprobe 
men der perspektivischen Entwich 
lung unseres Werkes vertraut % 
machen.

6. /Betriebskommission
der Arbeiter- 

und-Bauern-Inspektion
Aufbauend auf den Ergebnissen d 

Arbeit des vergangenen Jahres D 
die Kontrolltätigkeit zu verbessert bes 
Es kommt darauf an, der LeituS tval 
des Werkes bei der konsequent Van 
Durchsetzung der Beschlüsse Sun 
Partei und Regierung wirksame Hit* ^er 
und Unterstützung zu geben wie ben
— Kontrolle und Hilfe bei

Durchsetzung des Perspektivpl* 
nes und des neuen ökonomisch / ] 
Systems, insbesondere die Ve* 
besserung der Leitungstätigkeit!

tur— Kontrolle der Schwerpunkte <*' 
Planes Neue Technik;

— Kontrolle der Produktionsschwo' "* ** 
punkte, insbesondere der Sich 1 
rung der Exportplanerfüllung;

— zur Wahrnehmung der umfaßt
reichen Kontrolltätigkeit ist a" 
der Zentralen FDJ-Leitung *
Anleitung der FDJ-Kontrollpost *
und aus der BGL zur Anleith 
der Arbeiterkontrolleure je 
Mitglied in die ABI zu wählen!

— in den Betrieben R und N sM 
Bereichskommissionen der Aß! * 
bilden.

Wohngebiet
Oberschöneweide I Nord p
In der Weiterführung der Arh 

im Wohngebiet ist eine umfang^' 
chere und wirkungsvollere Un^ 
Stützung in politisch-ideologisch 
Hinsicht zu geben. Hierbei müss 
wir uns besonders auf die Entwi^ 
lung des geistig-kulturellen Lebens , 
unter Einbeziehung der kulturell^ 
Einrichtungen des Werkes — kons^
trieren.
— Wesentliche Voraussetzung hic^ 

ist die Hinzuziehung aller 
Wohngebiet vorhandenen ? 
triebe, Institutionen und 
richtungen, die Herstellung c'' 
engen und ständigen Zusa*' 
menarbeit mit ihnen und die 
Ordinierung der gemeinsam*

L

Aufgaben.
— Den Leitungen der 

Organisationen, dei 
bereichsausschuß d 
Front und dem Luftschutz-W"*^ 
gebietskomitee sind weitere

(Fortsetzung auf Seit"
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der aus dem Leitbetrieb und den 

mui anderen Betrieben und Einrich- 
ge tun gen zur Verfügung zu steilen. 

Be— Durch die Betriebsberufsschule ist 
luf die Verbindung zur Patenschule 

unseres Werkes, der 19. Ober- 
vof schule, enger zu gestalten, um die 
idei Oberschüler mit den Aufgaben 
tit^ unseres Werkes vertraut zu ma- 
i ' chen und sie somit für ihre spä

tere berufliche Tätigkeit in unse- 
aH* rem Werk zu gewinnen.
Pro

"er Jugendklub der FDJ des 
an; Wohngebietes „Edison" ist zum

Zentrum der Jugend von Ober- 
up Schöneweide zu entwickeln.
v<7" Zwischen der Veteranen-AGL un

seres Werkes, der Betriebs- 
vo Gewerkschaftsorganisation und

fuo der Leitung des Veteranenklubs
des Wohngebietes ist zur Verbes- 

tbo serung der Arbeit mit den Vete
re) rauen eine enge Zusammenarbeit
jü herzustellen und der regelmäßige
ist Erfahrungsaustausch durchzufüh-
mi ren.

<^ur Lösung dieser Aufgaben ist 
% "ie aktive Mitarbeit aller Genossen 

Wohngebiet entsprechend dem 
eschluß des Politbüros vom 
' August 1963 erforderlich.

Sozialistische
Wehrerziehung

F 
ei* 
u"

jli-

Pi' 
m' 
id 
t;
JO

Die westdeutschen Militaristen sind 
bestrebt, mit allen Mitteln Atom
waffen zur Durchsetzung ihrer re
vanchistischen Ziele in ihre Verfü
gungsgewalt zu bekommen. Dadurch 
Werden die Spannungen zwischen 
den beiden deutschen Staaten ver
schärft und die Kriegsgefahr in Eu- 
vopa vergrößert. Für unsere Repu
blik macht es sich deshalb erforder- 
'ch, die Verteidigungsbereitschaft zu 

erhöhen und unsere friedliche Arbeit 
dr den sozialistischen Aufbau zu 

sichern.

'd Allen Angehörigen unseres Wer-
1*' kes ist die Militärpolitik unserer

Eartei zu erläutern. Zu diesem 
Hl Zweck sind persönliche Ge- 

spräche. Aussprachen in Gruppen, 
Militärpolitische Foren und Vor- 

tc träge durchzuführen sowie in der 
Betriebszeitung und im Betriebs

ei) tunk Artikel zu veröffentlichen 
t; bzw. Sendungen zu bringen.
id Diese militärpolitische Aufklä- 

rungsarbeit soll vor allem der 
Vorbereitung der wehrpflichtigen 
Jugendlichen auf ihren Ehren
dienst in der NVA dienen.

< Außerdem sind hierdurch wehr
pflichtige Jugendliche als Soidat 
auf Zeit zu gewinnen.

'd Die militärpolitische Erziehungs-
e arbeit zur Erhöhung der Verteidi-

Sungsbereitsdraft einschließlich 
so der Mitarbeit in der Kampf-
c gruppe, im betrieblichen Selbst-
' , Schutz (Luftschutz) und in der 
1^ GST erfordert den aktiven und 

vorbildlichen Einsatz aller Mit
glieder und Kandidaten der Par- 
tei.

lu den Betrieben und Direktions
bereichen sind Kommissionen für 
sozialistische Wehrerziehung und 

i, Reservistengruppen zu bilden.

"urch die Gewinnung neuer 
Rämpfer ist die Hundertschaft 
Unserer Kampfgruppe kurzfristig 

6' auf ihre volle Strukturstärke zu
bringen.

if ^ur Gewährleistung einer hohen
[) Einsatzbereitschaft des betrieb-

! Rehen Selbstschutzes ist die maxi-
Male Teilnahme an der Schulung 
*uid Ausbildung zu erreichen.

— Die Arbeit der GST-Grundeinheit 
der Betriebsberufsschule zur vor
militärischen Ausbildung der 
Lehrlinge ist zielstrebig fortzu
setzen.

Die Zusammenarbeit der Lei
tungen der beiden GST-Grtmd- 
einheiten, BBS und Hauptwerk, 
ist herzustellen, um die Erfah
rungen und Ergebnisse der GST- 
Arbeit der Berufsschule auf das 
Hauptwerk zu übertragen.

— Der Stand der sozialistischen 
Wehrerziehung ist regelmäßig in 
der Leitung der BPO und in den 
APO-Leitungen einzusehätzen.

Kammer der Technik
Die Genossen in der Kammer der 

Technik müssen mit Hilfe ihrer Or
ganisation im Rahmen der Betriebs
sektion das Neue in der technisch
wissenschaftlichen Arbeit populari
sieren und alle Ökonomen und In
genieure in die Arbeit im Rahmen 
der Kammer der Technik einbezie
hen, wobei vorausgesetzt werden 
muß, daß sich in Zukunft die Kam
mer der Technik mehr als bisher in 
die Lösung betrieblicher Probleme 
einschaltet.

Die Zusammenarbeit zwischen den 
älteren und jüngeren Kollegen ist zu 
fördern. Die Aufgabe, daß jeder In
genieur und Ökonom eine zusätz
liche Aufgabe übernimmt, ist durch 
die Betriebssektion besonders zu for
cieren. Die KDT-Mitglieder nehmen 
auf die von der staatlichen Leitung 
organisierte Verteidigung der Er- 
haltungs-, Investitions- und Rationa
lisierungsaufgaben durch ihre Teil
nahme einen aktiven Einfluß.

Eine Parteigruppe ist zu bilden.

Gesellschaft für Deutsch- 
Sowjetische Freundschaft
Mit dem Abschluß des Freund

schaftsvertrages zwischen der DDR 
und der UdSSR im Juni 1964 wurde 
eine neue Etappe in der allseitigen 
Zusammenarbeit zwischen unseren 
beiden Ländern eingeleitet, die es er
möglichen wird, die Produktivkräfte 
in beiden Ländern in verstärktem 
Maße zu entwickeln und die ökono
mischen Gesetze des Sozialismus im
mer weitgehender und umfassender 
auszunutzen.

Höhepunkt des Ausdrucks der DSF 
wird der 20. Jahrestag der Befreiung 
vom Faschismus sein.

Für die Mitglieder der DSF er
geben sich folgende Aufgaben:
— Alle Werktätigen in unserem Be

trieb sind zu festen Freunden der 
Sowjetunion zu erziehen; ihnen 
sind die politischen, ökonomischen 
und technischen Erfahrungen aus 
der UdSSR beim Aufbau des So
zialismus zu vermitteln, die Lei
stungen auf dem Gebiet der Kunst 
und Literatur zu popularisieren, 
um diese für die Lösung unserer 
politischen, ökonomischen und 
technologischen Aufgaben im 
Kampf um die Erhaltung des 
Friedens und der Stärkung der 
DDR nutzbar zu machen.

— Um den Wirkungsgrad der poli
tisch-ideologischen Arbeit zu er
höhen, sind die verschiedensten 
Formen und Methoden der mas
senpolitischen Arbeit, wie zum 
Beispiel Betriebsfunk, Betriebs
zeitung. Wandzeitungen, Foren, 
Vorträge usw., zu nutzen.

— Durch hervorragende Arbeits
ergebnisse auf allen Ebenen unse
res Betriebes ist der 20. Jahrestag 
der Befreiung vom Faschismus 
würdig vorzubereiten.

Betriebsgewerkschafts
leitung

Die Gewerkschaft als Schule des 
Sozialismus hat als größte Massen
organisation der Arbeiterklasse ihren 
erzieherischen Einfluß auf die Be
wußtseinsentwicklung der Werk
tätigen zu verstärken und die schöp
ferische Initiative aller Betriebsange
hörigen zur Erfüllung unserer viel
seitigen Aufgaben zu fördern. Das 
erfordert eine wissenschaftliche, auf 
die Perspektive gerichtete Leitungs
tätigkeit in allen Leitungen der Ge
werkschaft. Hierbei ist die Organi
sierung und Führung des sozialisti
schen Wettbewerbs in den Mittel
punkt der gewerkschaftlichen Arbeit 
zu stellen.

Entsprechend dem optimalen Plan 
ist die Aufdeckung aller Reser
ven und die stärkere Einbeziehung 
der Neuerer, Frauen und Jugend
lichen erforderlich.

In den Gewerkschaftsversammlun
gen ist über die geleistete Arbeit 
Rechenschaft abzulegen und sind die 
perspektivischen Aufgaben den Kol
legen zu erläutern.

Mehr Aufmerksamkeit ist der mas
senpolitische Arbeit zu widmen, und 
durch eine sinnvolle kulturelle und 
sportliche Arbeit sind mehr Beleg
schaftsangehörige zur aktiven Mit
arbeit zu gewinnen.

Von gleicher Bedeutung ist die 
Verbesserung der Arbeiterversorgung 
als ein wichtiger Bestandteil der Re
konstruktionsmaßnahmen bis 1970. 
Mit dem kurzfristigen Umbau von 
Verkaufsstelle, Küche und Speisesaal 
und der Erweiterung bzw. Neuschaf
fung von Verkaufsstellen im Betrieb 
werden wesentliche Voraussetzungen 
geschaffen, um
— das Essenangebot umfangreicher, 

hochwertiger und nach neuen 
Methoden eines sozialistischen 
Speisebetriebes zu entwickeln;

— die Versorgung der Koilegen in 
der 2. und 3. Schicht mit Speisen 
und Getränken entscheidend zu 
verbessern;

— ein breites Sortiment von Speisen 
und Getränken in Arbeitsplatz
nähe in modern gestalteten Ver
kaufsstellen anzubicten.

Zur besseren Unterstützung und 
Förderung der Frauenarbeit werden 
die Frauenausschüsse ein Organ der 
Gewerkschaft. Damit wird die Zwei
seitigkeit in der Arbeit überwunden 
und die Voraussetzung zur allseiti
gen Interessenvertretung der Frauen 
durch die Gewerkschaft geschaffen. 
Gleichzeitig ist zu sichern, daß die im 
Frauenförderungsplan enthaltenen 
Verpflichtungen erfüllt und zur wei
teren Einbeziehung der Frauen in 
leitende Funktionen ergänzt wird.

Um mehr nichtberufstätige Frauen 
in den Arbeitsprozeß mit einzubezie
hen, ist für die Unterbringung ihrer 
Kinder durch die Erhöhung der Ka
pazität von 65 auf 138 Plätze in un
serem Kinderheim Sorge zu tragen 
und die Arbeit der Dienstleistungs
betriebe zu verbessern.

In gleichem Maße sind im Rah
men der Rekonstruktion die sozia
len Einrichtungen zu verbessern und 
die Prinzipien des Gesundheits- und 
Arbeitsschutzes allseitig durchzuset
zen und weitere Kollegen als ehren
amtliche Arbeitsschutzinspektoren 
auszuwählen und für ihre verant
wortungsvolle Tätigkeit zu qualifizie
ren.

Diese Maßnahmen werden jedoch 
nur dann voll wirksam, wenn von 
allen Funktionären die Prinzipien 
der sozialistischen Leitungstätigkeit 
konsequent "angewandt und verwirk

licht werden. Das bedeutet gleich
zeitig, mit einer intensiven Erzie
hungsarbeit sowie mit wirksamen 
und differenzierten Aufklärungs
und Überzeugungsmitteln bei allen 
Werktätigen die bewußte politisch
moralische Verantwortung und die 
eigene Aktivität auf dem Gebiet des 
Gesundheits- und Arbeitsschutzes zu 
wecken.

Freie Deutsche Jugend
Die FDJ ist die Kampfreserve der 

Partei. Daraus ergibt sich, daß die 
Verantwortung der Genossen für die 
Arbeit des Jugendverbandes erhöht 
werden muß. Das gilt besonders für 
die Erhöhung des Einflusses und die 
Hilfe der Genossen der einzelnen 
APO für die Arbeit ihrer Abteilungs
grundorganisationen der FDJ.

Die Hauptaufgaben der FDJ und 
der Partei bei der Erziehung der 
Jugend bestehen darin, den Jugend
lichen ihre Verantwortung für den 
Sieg des Sozialismus und die Erhal
tung des Friedens klarzumachen und 
ihr Staatsbewußtsein zu erhöhen.

Dabei muß sich die Leitung der 
FDJ konzentrieren auf die Verbesse
rung der politischen Erziehungsarbeit 
der Lehrlinge, die Qualifizierung der 
Arbeiter, die zielstrebige Arbeit 
mit der jungen Intelligenz und die 
Übertragung von verantwortlichen 
Aufgaben durch die staatliche Lei
tung an die Jugend. Gemeinsam mit 
den Genossen der Hauptabteilung 
Neue Technik tragen sie die Verant
wortung für die gründliche Vor
bereitung der Messe der Meister von 
Morgen unter Einbeziehung aller 
jungen Neuerer.

Um die Weltfestspiele der Jugend 
und Studenten 1965 in Algerien gut 
vorzubereiten und zu einem Höhe
punkt in der Jugendarbeit werden 
zu lassen, ist in Zusammenarbeit mit 
dem Jugendausschuß der Gewerk
schaft ein reges und interessantes, 
geistiges und kulturelles Leben unter 
der Jugend des Werkes und des 
Wohngebietes zu entfalten.

Die gegenwärtigen Auf
gaben erfordern, die eigenen 
Anstrengungen zu erhöhen, 
um den ehrenvollen Auf
trag des Parteimitgliedes als 
Kämpfer für den gesell
schaftlichen Fortschritt zu 
erfüllen.

Denken und Vorwärts
schreiten, so wollen wir ge
meinsam die Aufgaben des 
Jahres 1965 meistern.

Der Entschließungsent
wurf wird auf der Delegier
tenkonferenz der BPO dis
kutiert und in seiner end
gültigen Form vom Partei
kollektiv bestätigt werden. 
Bis dahin bitten wir, die 
Vorschläge, Anregungen, 
Hinweise und Ergänzungen 
zur vorliegenden Entschlie
ßung an die BPO, an die 
APO und an die Arbeits
gruppe des Entschließungs
entwurfs (Genosse Wittecke, 
App. 100, Burchardt, App 
254, Flügge, App. 255, und 
Bartel, App. 208) zu richten.
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Nr. 6/65 17. Jahrg

Bereit sein
Einmal im Monat, jeweils an 
einem Sonnabend, hat unsere 
Hundertschaft Ausbildung, um 
sich in den Kenntnissen, die zur 
Verteidigung unserer Errungen
schaften erforderlich sind, zu 
vervollkommnen

KW

Freundeshand
Leuna-Werk 1946! Anglo-amerika- 

nische Bomben hatten das Werk zer
stört. Tausende Werktätige waren 
brotlos. Aber Leuna mußte weiter
bestehen, nicht nur revolutionärer 
Traditionen wegen, um Leuna war 
auch Arbeiterblut in den Jahren des 
Widerstandskampfes gegen den Fa
schismus vergossen worden.

' Ich arbeitete im Werk 990. Überall 
Trümmer, Schutt und Asche. Im Tur- 
binensäal waren viele Maschinen von 
den „Volksgenossen" selbst zerstört 
und unbrauchbar gemacht worden. Die 
faschistischen Barbaren hatten nicht 
einmal Achtung vor ihrer eigenen 
Arbeit gezeigt. Die Hochdruckdampf
anlagen waren vernichtet. Aber' das 
Werk brauchte Dampf und Strom.

Als wir die ersten Male in die 
Trümmerhaufen stiegen, glaubten 
wir alle, dieses Chaos bekämen 
nie wieder klar. Die sowjetische 
litärverwaltung jedoch ordnete 
plante und lenkte.

Waagerecht: 2. Renn
beginn, 6. Rechtschrei
bungsbuch, 9. kleine 
Rechnung, 10. kleinstes 
Teilchen, 11. Frosch
lurche, 12. Nieder
schlag, 15. Flaschen
verschluß, 16. Strah
lenkranz um die Sonne, 
17. Längenmaß, 20. Ge
wässer südlich Lenin
grad, 23. Arbeiterpar
tei (Abk.), 25. Fang
gerät, 26. Hausflur, 27. 
Staat auf der Pyre
näenhalbinsel, 29. Pro
saerzählung, 32. Zug
tiere, 35. zwei zusam
mengehörige Dinge, 
36. Wesensart, Cha
rakter, 37. franzö
sischer Opernkompo
nist, 38. Märchenfigur, 
39. Großbehälter, 40. 
Festmahl, 41. vom 
Wasser umgebenes 
Land.

Senkrecht: 1. Astro
nom^ 2. starker Wind, 
3. Spezialschiff, 4. 
Wasserbegrenzung, 8. 
schwedischer Chemiker, 
einer Plastik, - - — -
englischer Komponist, 19. Papstname, 
21. Grundlage aller Musik (Mz.), 22. 
Volksiiedforscher, 23. heimlicher 
Kundschafter, 24. Metallfaden, 25. fran
zösischer Opernkomponist, 28. Wand
bekleidung, 30. Provinz der Südafrika
nischen Union, 31. Riesentintenfisch, 
33. Handelsstadt in Kolumbien, 34. Ka
pitel des Korans, 37. türkischer Titel.

Auflösung des Rätsels aus Nr. 5/65
Waagerecht: 2. Stand, 6. Slawe, 9. 

Lupe, 10. Aue, 11. Erato, 12. Rodel, 15. 
Bucht. 16. Kanone, 17. Tirol, 20. Nega
tion, 23. Ana, 25. Kader, 26. Spa, 27.

Noch heute sehe ich den leitenden 
Offizier, Hauptmann Plath, vor mir. 
Er sprach von der Notwendigkeit der 
Wiederherstellung des Werkes so 
überzeugend, daß auch wir Leuna- 
arbeiter an die Möglichkeit glaubten. 
Und mit Preßlufthammer, Schweiß
apparat, Hacke und Spaten rückten 
wir dem Schutt zu Leibe.

Nun ging es schon an die zer
bombte Stahlkonstruktion. Wir muß
ten mit Schneidbrennern einige Trä
ger durchschweißen. Mit meinem 
Vorarbeiter Heinrich stand ich 
einem Träger und arbeitete. Da 
wegte sich plötzlich der Träger, 
dem wir standen, und neigte
langsam nach unten. Ich sprang so
fort an den Eckpfeiler und hielt mich 
fest. Heinrich konnte sich nur an den 
langsam sinkenden Träger klam
mern.

Allen Umstehenden stockte der 
Atem; gleich würden sich die letzten 
Nieten lösen, und der Träger mußte

die Tiefe

Plath auf 
sich lang

auf 
be- 
auf 
sich

mit unserem Kollegen in 
stürzen.

Da kletterte Hauptmann 
den Träger darüber, legte
hin und reichte seine Uniformjacke 
dem unter ihm liegenden Heinrich 
zu. Der griff danach und zog sich auf 
den Nachbarträger. Noch berührte er 
mit den Füßen den sich neigenden 
Träger, mit dem Leib bereits 
dem anderen Träger hängend, 
den ihn der Hauptmann mit 
Jacke gezerrt hatte, als sich der
tere Träger löste und mit tosendem 
Krachen in die Tiefe sauste. Heinrichs 
nach oben gereckte Hand zitterte vor 
Anspannung, wie erstarrt 
Hauptmann Plath die Jacke.

auf 
auf 
der 
un-

Montag:

Dienstag:

Mittwoch:

Donnerstag:

Freitag:

Montag:

Dienstag:

Mittwoch:

Donnerstag:

3 %

7/ <4

7<f°

^7

n
.u 7r

Weinsorte, 
Paradies, 

, 13. Rohform
14. Verkaufsraum, 18.

Schneiler, 29. Rügen, 32. Igeiit, 35. Niet, 
36. Kurie, 37. Apitz, 38. Aie, 39. Ozon, 
40. Amati. 41. Klara.

Senkrecht: 1. Aiibi, 2. Specht, 3. Ter
tia, 4. national, 5. Duo. 7. Leon, 8. 
Wien, 12. Radar, 13. Dosis, 14. Leuna, 
18. Leder. 19. Inch, 21. 'Gerümpel, 22. 
Opa, 23. Aspik, 24. Anker, 25. Kleie. 
28. Mentor, 30. Nizza, 31. Stint, 33. 
Guam, 34. Lift, 37. Alk.
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hielt

Inzwischen war ein Seil hinab( 
lassen worden, ein anderer KolM 
stieg ebenfalls in das Stahlgerüst, 
festigte Heinrich am Seil und zog i* 
auf die Plattform. Danach krO 
Hauptmann Plath mit unserem 1% 
legen vom Gerüst auf die Laufbüh-

Der sowjetische Offizier saf N 
nichts, klopfte seine Jacke ab
lächelte und ging davon.

Wir alle waren von diesem Erl/ 
nis so ergriffen und erschüttert, 
wir zunächst schweigend dastan" 
und sogar vergaßen, Hauptma' 
Plath zu danken. S]

Später, bei einer Unterhaltung ' (j 
dem Hauptmann, erfuhren wir, d 
er der einzige Überlebende seif..
Angehörigen war.___________
lienmitglieder waren von den 
schisten ermordet worden.

Und dieser Mann setzte sein 
ben für einen Deutschen ein.

'. Sechzehn Fa^
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Speiseplan für die Zeit vom 22. bis 27. Februar
Wahlessen zu 0,70 MDN

1. Milchreis mit Zucker und Zimt, Apfelmus
2. Ung. Gulaschsuppe. 1 Scheibe Brot 
Schonkost: Milchreis mit Zucker und Zimt, Apfelmus
1. Fischgulasch, Kartoffeln, Essiggemüse
2. Sülze mit Remoulade, Bratkartoffeln, Salat 
Schonkost: Gef. Fischröllchen, Kartoffeln, ger. Möhren
1. Deutsches Beefsteak, Rotkohl, Kartoffeln
2. Rindfleisch, Meerrettichsoße, Kartoffeln, rote Beete 
Schonkost: Rindfleisch, Petersiliensoße, Kartoffeln, 
1 Apfel
1. Jagdwurst, Tomatensoße, Makkaroni
2. Grüne-Bohnen-Eintopf mit Hammelfleisch, 1 Schei- 
be Brot 
Schonkost: Grüne-Bohnen-Eintopf m. Hammelfleisch, 
1 Scheibe Brot
1. Topfwurst, Sauerkohl, Kartoffeln
2. 1 gek. Ei, Spinat, Soße, Kartoffeln, Krautsalat 
Schonkost: Hefeklöße, Obst

Sonderessen
1. Pan. Kotelett, Kartoffeln, gern. Salat
2. 2 gek. Eier, Specksoße, Kartoffelbrei, Kompott
3. Curry-Wurst, Mayonnaisesalat
1. Linseneintopf (süß-sauer), Knacker, 1 Brot
scheibe

Kalbsbraten, Blumenkohl, Kartoffeln 
Brathering, Bratkartoffeln, Salat 
Speckbraten, Rotkohl, Kartoffeln 
Brühkartoffeln, 1 Scheibe Rindfleisch, Brot 
Hammelbraten, grüne Bohnen. Kartoffeln 
Gef. Rinderroulade. Rotkohi, Kartoffeln 
Heringsfilet in Sahne, Kartoffeln, Krautsalat 
Szegediner Gulasch, Kartoffeln 
Eisbein, Sauerkohl, Kartoffeln 
2 Fischbuletten. Kartoffeln, gern. Salat 
Kaßlerbraten, Rotkohl. Kartoffeln 
Zigeunergulasch, Kartoffeln, Kompott 
Bratwurst, Kartoffeln, Gemüse

Die Speiseplänc für die 2. Schicht hängen im Speisesaal aus.
Frühstücksangebot

Diverse belegte Brötchen, Salate, Bockwurst, Knacker, Weißkäse
— Änderungen vorbehalten —

Weitere Gerichte sowie das tägiiehe Frühstücks- und Kompottange
bot siehe Tageskarte (Aushang im Speisesaal).
Die Besteilzettel für das Wahlessen sind bis Mittwoch der voran- i 
gehenden Woche im Speisesaal in den Einwurf des Markenschalters 1 
zu werfen.
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1,80
1.30
1,29

Freitag:

Sonnabend:

2.
3.
1.
2.
3.
1.
2.
3.
1.
2.
3.
1
2.

1,50
2,-
1,-
1,50
1.10
1.70
2,-
1. -
1,20
2."
1,-
1.60
1.70
1.30
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